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FUSSBALL IN KÜRZE

Hajnal nach Ingolstadt. Der ungari-
sche Mittelfeldspieler Tamás Hajnal
(32) verlässt den Bundesligisten VfB
Stuttgart. Der ehemalige Kaiserslaute-
rer unterschreibt eine Klasse tiefer
beim FC Ingolstadt einen Dreijahres-
vertrag. (dpa)

Bastos geht. Der von Olympique Ly-
on ausgeliehene Mittelfeldspieler Mi-
chel Bastos (29) wird Bundesligist
Schalke 04 nach einem halben Jahr
schon wieder verlassen. Der Brasilia-
ner soll bei Al-Ain aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten einen Dreijah-
resvertrag erhalten. (sid)

Zoff zwischen Ekici und Hunt. Die
Mittelfeldspieler Mehmet Ekici (23)
und Aaron Hunt (26) gerieten gestern
im Training des Bundesligisten Wer-
der Bremen aneinander. Die beiden
Streithähne mussten von Mitspielern
daran gehindert werden, aufeinander
loszugehen. Trainer Robin Dutt blieb
ruhig: „Es ist längst geklärt.“ (sid/dpa)

HSV blamiert sich. Die neue Saison
hat noch gar nicht begonnen, da
herrscht beim Hamburger SV schon
Alarm. Nach der peinlichen 0:4-
Schlappe im Benefizspiel am Mitt-
woch beim Zweitligisten Dynamo
Dresden musste die Mannschaft ges-
tern Morgen zum Straftraining antre-
ten. „Der HSV hat einen großen Na-
men. Wir können uns nicht immer
blamieren“, betonte Trainer Thorsten
Fink. (dpa)

Hoffenheim in der Kritik. Bundes-
ligist 1899 Hoffenheim macht sich we-
gen seiner „Trainingsgruppe 2“ mögli-
cherweise juristisch angreifbar. „Das
ist nicht in Ordnung und steht recht-
lich auf absolut tönernen Füßen“, sag-
te Ulf Baranowsky, Geschäftsführer
der Spielergewerkschaft VDV. In Hof-
fenheim dürfen derzeit unter ande-
rem die Ex-Nationalspieler Tim Wiese
und Tobias Weis trotz gültiger Verträ-
ge nicht mit der Mannschaft trainie-
ren. Die aussortierten Profis hätten
ein Recht aufTeilnahme amTrainings-
betrieb, sagte Baranowsky. (sid)

1899 ohne Salihovic. Bundesligist
1899 Hoffenheim muss im Pokalspiel
beim norddeutschen Fünftligisten SG
Aumund-Vegesack am Samstag auf
Mittelfeldspieler Sejad Salihovic ver-
zichten. Der 28-jährige Bosnier hatte
vor anderthalb Wochen im Trainings-
lager eine Innenbandzerrung im rech-
ten Knie erlitten. „Wir hoffen, dass er
nächste Woche wieder voll ins Trai-
ning einsteigen kann“, sagte 1899-
Trainer Markus Gisdol. (sid)

Langerak im BVB-Tor. In der ersten
Runde des DFB-Pokals wird Torwart
Mitch Langerak bei Borussia Dort-
mund anstelle des leicht verletzten
und zum Bundesligastart gesperrten
Stammkeepers Roman Weidenfeller
zwischen den Pfosten stehen. Das
kündigte Trainer Jürgen Klopp vor der
Partie des Champions-League-Finalis-
ten am Samstag beim Nord-Regional-
ligisten SV Wilhelmshaven an. (dpa)

Neuling zu Gast in Ulm. „Vom Tem-
po her ist das etwas ganz anderes als
Oberliga“, sagt Peter Rubeck, Trainer
des Regionalligisten SVN Zweibrü-
cken, nach dem ersten Spiel in der
neuen Klasse. Am Samstag (14 Uhr)
treten die Niederauerbacher beim
SSV Ulm an. „In der Regionalliga be-
kommt man nicht so viele Chancen,
die wenigen muss man nutzen“,
schreibt er seinen Spielern ins
Stammbuch. Cédric Mimbala wird
morgen wohl an der Seite von Andre-
as Backmann verteidigen. Stürmer
Andreas Haas ist gesetzt. (daa)

FCK II morgen in Kassel. „Die Kulis-
se ausblenden, Zweikämpfe anneh-
men, beherzt auftreten, ohne Angst
und Respekt.“ Das fordert Konrad
Fünfstück, Trainer des Regionalliga-
teams des 1. FC Kaiserslautern, mor-
gen (14 Uhr) im Spiel beim amtieren-
den Meister Hessen Kassel. Während
sein Team mit einer 1:2-Niederlage
gegen SC Freiburg II in die Saison ge-
startet ist, hat Kassel 3:2 in Trier ge-
wonnen. Fünfstück ist dennoch opti-
mistisch. (huzl)

Christopher Hock fehlt. Im ersten
Oberliga-Heimspiel der Saison trifft
TuS Mechtersheim heute, 19 Uhr, auf
SV Rossbach/Verscheid. Die Erinne-
rungen an den Gegner sind gut, siegte
Mechtersheim in der vergangenen
Runde doch zweimal. Innenverteidi-
ger Christopher Hock ist aber im Ur-
laub. (mer)

SPORT-TV-TIPPS

Fußball: DFB-Pokal, Konferenz und
Einzelübertragungen (18.45, live, Sky)
– Schwimmen: WM in Barcelona (10,
live, Eurosport) – Wasserball: WM in
Barcelona, Finale Frauen (22.15, live,
Eurosport); Spiel um Platz drei (16.30,
live, Eurosport) – Tennis: ATP-Turnier
in Kitzbühel (12, live, Eurosport) –
Skispringen: Sommer-Grand-Prix in
Wisla (20.30, live, Eurosport).

Mit Geleitschutz ins Finale
VON ANDREAS MORBACH

BARCELONA. Der nationale Geleit-
schutz war wieder zur Stelle. Auf der
Tribüne hinter den Startblöcken sa-
ßen Britta Steffens Teamkollegen in
ihren hellgrünen T-Shirts und feuer-
ten die 29-Jährige an. Am anderen
Ende der Halle machte die Deutsche
Schwimmjugend in ihren dotterblu-
mengelben Shirts zusätzlich Rabatz
– und auf diesem angenehmen
Lärmteppich rutschte die gerten-
schlanke Freistilspezialistin über
100 Meter als Sechste ins Finale.

Für Steffen bedeutet das über die
zwei Bahnen Kraul die erste Finalteil-
nahme bei einem großen internatio-
nalen Event seit 2009. Bei der EM
2010 fehlte sie, bei der WM 2011
flüchtete sie nach ihrem Vorlauf-Aus
entnervt aus Shanghai, und bei Olym-
pia 2012 war mit Platz zwölf im Halb-
finale vorzeitig Endstation. Jetzt ist
Steffen zurück in der erweiterten
Weltspitze – und hat für den Endlauf
heute auch schon einen Plan: Die
schnellen ersten 50 Meter aus ihrem
Halbfinale mit der schnellen zweiten
Bahn vom Vorlauf zu kombinieren.
„Der Mix aus beidem, der würd’ es
machen“, ahnt sie und peilt für diesen
optimalen Fall eine weitere Steige-
rung auf 53,50 Sekunden an.

„Wenn ich diesen kleinen Schritt
noch machen könnte, wäre das ganz
groß“, nennt die Wahl-Hallenserin
ihr ultimatives Ziel für den Show-
down. Doch selbst wenn ihr das ge-
lingt: Für eine Medaille – es wäre die
erste für den DSV im Pool – wird es
nicht reichen. Es sei denn, die Top-Fa-

SCHWIMMEN: Britta Steffen ist bei der heutigen Vergabe der WM-Medaillen über 100 Meter Freistil als Außenseiterin dabei

voritinnen, allen voran die Australie-
rin Cate Campbell, treten aus uner-
findlichen Gründen nicht auf den
Startblock oder bekommen im Was-
ser die große Flatter. „Wenn Cate die
Nerven behält, ist sie die Beste. Da
gibt’s gar keine Diskussion“, betont
Steffen und ist sich nach den Halbfi-

nals zudem sicher: „Platz zwei und
drei gehen mit 52,80 und 53,00 weg.
Und das ist famos. Das sind Zeiten, die
sind echt stark.“

An Geschwindigkeit noch zulegen
werden in ihrem Finale über 200 Me-
ter auf jeden Fall die Brustschwim-
mer. Sagt zumindest der Darmstädter

Marco Koch, der sich als zweitbester
Halbfinalist für den Endlauf qualifi-
zierte, anschließend aber bei dem ei-
nen oder anderen Konkurrenten tak-
tisches Geplänkel vermutete: „Mor-
gen muss man deutlich schneller
schwimmen, um eine Medaille zu ge-
winnen. Ich hatte heute schon ein

ziemlich gutes Rennen, hab’ ge-
kämpft bis zum Ziel. Da war nichts
mit Pokern.“

Im Semifinale die Segel gestrichen
haben dagegen Kochs Teamkollegen
Christian vom Lehn (200 Meter Brust)
und Yannick Lebherz (200 Meter Rü-
cken) – während die Dänin Rikke
Moller Pedersen über 200 Meter
Brust für den dritten Weltrekord in
Barcelona sorgte.

Britta Steffens noch immer gültige
Bestmarken über 50 und 100 Meter
Freistil liegen inzwischen vier Jahre
zurück, üben aber noch immer einen
Reiz auf die blonde Schwimmerin aus.
Sie wolle noch einmal ihren Standard
von der WM 2009 und von 2008, ih-
rem Doppelolympiasieg in Peking, er-
reichen, sagte sie im letzten Herbst.
Und nun scheint Steffen zumindest
auf einem guten Weg: Im Vorlauf
schwamm sie gestern in 53,93 Sekun-
den ihre drittbeste Zeit über 100 Me-
ter Freistil seit dem Verbot der High-
tech-Anzüge, schraubte diese Zeit im
Halbfinale nochmals um acht Hun-
dertstelsekunden nach unten – und
erklärte: „Ich habe im Moment viel
Spaß am Schwimmen – weil ich jedes
Rennen ganz bewusst genieße.“

Weil jeder Start in Barcelona auch
ihr letzter – vor allem über die zwei
Bahnen Kraul – sein könnte, interpre-
tierten einige Zuhörer diesen Satz als
das nahende Ende ihrer Karriere. Die
Erörterung dieses Themas hat Britta
Steffen jedoch auf mindestens bis
nach dem Finale verschoben. „Da-
nach können wir über 2014 und die
Folgejahre sprechen“, meinte sie, re-
lativierte ihr Angebot aber gleich va-
ge: „Irgendwann.“

Fußball
Europa League, 3. Qualifikationsrunde
Hinspiele
Botew Plowdiw - VfB Stuttgart 1:1
AS Trencin/Slowakei - Astra Giurgu/Rumä. 1:3
Petrolul Ploiesti/Rumä. - Vitesse Arnheim 1:1
FK Ventspils/Lettland - Maccabi Haifa 0:0
Dinamo Minsk - Trabzonspor 0:1
FK Aktöbe/Kasachstan - Breidablik/Island 1:0
FK Jablonec - Stromsgodset IF/Norwegen 2:1
Qarabag Agdam/Aserb. - Gefle IF/Schweden 1:0
FK Minsk - FC St. Johnstone/Schottland 0:1
Tschorn. Odessa - Roter Stern Belgrad 3:1
FC Randers/Dänemark - Rubin Kasan 1:2
Zalgiris Kaunas - Lech Posen 1:0
Tromsö IL - FC Differdange 1:0
BK Häcken/Schweden - FC Thun 1:2
Vojvodina Novi Sad - Bursaspor 2:2
HNK Rijeka - MSK Zilina 2:1
FK Kukesi/Albanien - Metalurg Donezk 2:0
Pandurii Targu Jiu/Rumä. - Hapoel Tel Aviv 1:1
FC Liberec - FC Zürich 2:1
AS St. Etienne - FC Milsami/Moldawien 3:0
Asteras Tripolis - Rapid Wien 1:1
Xanthi - Standard Lüttich 1:2
Swansea City - Malmö FF 4:0
NK Siroki Brijeg/Bosnien - Udinese Calcio 1:3
Slask Breslau - FC Brügge 1:0
FC Motherwell - Kuban Krasnodar 0:2
Hajduk Split - FC Dila Gori/Georgien 0:1
GD Estoril - FC Hapoel Ramat Gan/Israel 0:0
U19-EM, Finale in Marijampole/Litauen
Serbien - Frankreich 1:0

ZAHLENSPIEGEL

„Es ist wichtig, Träume zu haben“
VON SEBASTIAN STOLLHOF

GRÜNSTADT. Max Finzel hat mit sei-
nen 24 Jahren schon einiges erlebt.
Er war zweifacher Junioren-Europa-
meister im Turnen, entschied sich
gegen eine Karriere als Spitzen-
sportler, lebte eine Zeit lang in Ka-
nada und ist heute nicht nur als Per-
sonal-Trainer, Ernährungs- und
Mentalcoach tätig, sondern auch ei-
ne wichtige Stütze beim Kunstturn-
Zweitligisten TSG Grünstadt. Ge-
schichten hat er also einige parat –
und er hat sie in einem Buch nieder-
geschrieben. Finzels Credo: „Um er-
folgreich zu arbeiten, brauchen wir
eine Vision.“

Es ist der 5. Mai 2006. Bei den Junio-
ren-Europameisterschaften im grie-
chischen Volos erturnt sich die deut-
sche Mannschaft die Goldmedaille.
Zum ersten Mal in der Geschichte des
deutschen Turnens. Mittendrin statt
nur dabei: der Chemnitzer Max Fin-
zel. Der 17-Jährige sichert sich zudem
Bronze in der Einzel-Mehrkampfwer-
tung und gewinnt zwei Tage später
die Goldmedaille am Reck.

Finzel ist die große Nachwuchs-
hoffnung des deutschen Turnens. Ei-
ner wie es Fabian Hambüchen oder
Marcel Nguyen heute sind, so einer
sollte auch Max Finzel einmal wer-
den. Da waren sich die Experten si-
cher. Doch der Chemnitzer sorgte we-
nig später für einen Paukenschlag: Er
gab seinen Rücktritt vom Leistungs-
sport bekannt. Finzel wollte einen an-
deren Weg gehen, entschied sich erst
einmal sein Abitur und später ver-
schiedene Ausbildungen im Fitness-
und Gesundheitsbereich zu machen.
„Ich hatte mir das damals reiflich
überlegt“, sagt er.

HINTERGRUND: Der Grünstadter Kunstturner Max Finzel hat ein bemerkenswertes Buch geschrieben
Heute, sieben Jahre später, lebt Max

Finzel in Grünstadt. Mit dem Turnen
hatte er 2009 wieder angefangen.
Nicht mehr so intensiv wie damals,
aber immer noch gut genug, um eine
ganz wichtige Stütze beim Team der
TSG Grünstadt und einer der besten
Turner der Zweiten Bundesliga Nord
zu sein.

Das Turnen ist und bleibt die Lei-
denschaft des nun 24-Jährigen, der
sich auch intensiv um den Nachwuchs
in Grünstadt kümmert. Natürlich
kann er den Kids da erzählen, was al-
les dazugehört, um ein richtig Guter
zu werden. Er kann ihnen aber auch
berichten, dass es im Leben eben auch
darum geht, wichtige (und manchmal
harte) Entscheidungen zu treffen.

So wie damals, als er sich entschied,
mit dem Turnen aufzuhören. Darüber
schreibt Finzel in seinem Buch „Eine
Frage der Einstellung – Von Goldme-
daillen und anderen schönen Din-
gen“. Aber nicht nur darüber.

Denn der Grünstadter, der mittler-
weile auch als Mentaltrainer arbeitet,
ist davon überzeugt: „Es ist wichtig,
Träume zu haben.“ Und diese Träume
auch zu leben, sich ein Ziel zu setzen
und es zu erreichen.

„Natürlich muss dieses Ziel nicht
immer sein, eine Goldmedaille bei ei-
ner Europameisterschaft zu gewin-
nen“, sagt Finzel. Der erste Marathon,
der nächste berufliche Schritt, mit
dem Rauchen aufhören – all das kön-
nen mögliche Ziele sein. „Wenn man
ein Ziel hat, muss man es sich nur
bildhaft vorstellen, um es zu errei-
chen“, erzählt Finzel. Visualisieren
nennt man das in Fachkreisen. Jahre
später wurde ihm bewusst, dass er
genau das auch vor seinen Erfolgen
bei den Europameisterschaften getan
hatte. „Ich habe mir abends im Bett
immer wieder vorgestellt, wie ich
ganz oben auf dem Siegertreppchen
stehe und einen Blumenstrauß nach
oben strecke.“ Ein paar Jahre später

konnte er genau dieses Bild von sich
in den Zeitungen sehen.

„Überzeugen Sie sich jeden Tag aufs
Neue von ihrem Traum. Halten Sie auf
dem Weg zu Ihren Träumen durch“,
schreibt der Grünstadter in seinem
Buch. Auf 156 Seiten versucht er den
Leser davon zu überzeugen, wie
wichtig Ziele sind, wie wichtig men-
tale Arbeit ist. Das macht er immer
wieder mit Hilfe verschiedener
Übungen. Und er macht es auf eine
Art und Weise, wie man sie von ei-
nem 24-Jährigen nicht erwartet.
Sachlich, abgeklärt, mit schönen
Anekdoten – und so überzeugend,
wie es auch jemand mit deutlich
mehr Lebenserfahrung kaum besser
könnte.

Wer erwartet beispielsweise von
einem jungen Mann, dass er intensiv
soziale Netzwerke hinterfragt und zu
gezieltem und sinnvollem Medien-
umgang rät? Übrigens hatte er im De-
zember angefangen, an seinem Buch
zu schreiben. Fünf Monate später war
er fertig. Auch so ein Ziel, dass sich
Finzel gesetzt und dann erreicht hat.

„Seien Sie sich darüber bewusst,
dass Sie nur eine beschränkte Zeit
zum Leben haben und schieben Sie
die Schuld für Ihre Lebensumstände
nicht auf andere Personen oder un-
günstige Voraussetzungen. Nur Sie al-
lein können das angestrebte Ziel und
damit den Werdegang Ihres eigenen
Lebens bestimmen“, schreibt Finzel.
Wer sein Buch liest, wird sich zumin-
dest Gedanken darüber machen ...

LESEZEICHEN
— Max Finzel, „Eine Frage der Einstellung –

Von Goldmedaillen und anderen schönen
Dingen“, 19,90 Euro, ISBN: 978-3-7322-
4110-1; Infos im Internet: www.superior-
coaching.de

Schwimmen
WM in Barcelona, Finals
Männer
100m Freistil: Gold: James Magnusson (Australien)
47,71 Sekunden - Silber: James Feigen (USA) 47,82
Bronze: Nathan Adrian (USA) 47,84 - 4. Cameron
McEvoy (Australien) 47,88, 5. Wladimir Morozow
(Russland) 48,01, 6. Marcelo Chierighini (Brasili-
en) 48,28, 7. Fabien Gilot (Frankreich) 48,33, 8. Lu-
ca Dotto (Italien) 48,58

200m Lagen: Gold: Ryan Lochte (USA) 1:54,98 Mi-
nuten - Silber: Kosuke Hagino (Japan) 1:56,29 -
Bronze: Thiago Ferreira (Brasilien) 1:56,30 - 4.
Shun Wang (China) 1:56,86, 5. Laszlo Cseh (Un-
garn) 1:57,70, 6. Daniel Tranter (Australien)
1:57,88, 7. Daiya Seto (Japan) 1:58,45, 8. Simon
Sjodin (Schweden) 1:59,79

Frauen
50m Rücken: Gold: Jing Zhao (China) 27,29 Sekun-
den - Silber: Yuanhui Fu (China) 27,39 - Bronze:
Aya Terakawa (Japan) 27,53 - 4. Etiene Medeiros
(Brasilien) 27,83, 5. Mercedes Peris Minguet (Spa-
nien) 27,93, 6. Georgia Davies (Großbritannien)
27,96, 7. Rachel Bootsma (USA) 28,05, 8. Lauren
Quigley (Großbritannien) 28,33

200m Schmetterling: Gold: Zige Liu (China)
2:04,59 Minuten - Silber: Mireia Belmonte Garcia
(Spanien) 2:04,78 - Bronze: Katinka Hosszu (Un-
garn) 2:05,59 4. Natsumi Hoshi (Japan) 2:06,09, 5.
Zsuzsanna Jakabos (Ungarn) 2:06,58, 6. Liuying
Jiao (China) 2:06,65, 7. Cammile Adams (USA)
2:07,73, 8. Judit Ignacio Sorribes (Spanien) 2:08,40

4x200 m Freistil: Gold: USA 7:45,14 Minuten - Sil-
ber: Australien 7:47,08 - Bronze: Frankreich
7:48,43 4. China 7:49,79, 5. Spanien 7:53,20, 6. Ka-
nada 7:55,48, 7. Italien 7:57,91, 8. Japan 7:58,15

Wasserball
WM in Barcelona
Männer, Platzierungsspiel
Griechenland - Australien 11:9 (3:1, 4:3, 2:4, 2:1)
Halbfinale
Ungarn - Kroatien 11:10 (2:3, 4:2, 3:2, 2:3)

Radsport
Polen-Rundfahrt, 5. Etappe von Nowy Targ nach Za-
kopane über 160,5 km: 1. Thor Hushovd (Norwe-
gen/BMC) 3:54:40 Stunden, 2. Matthieu Ladagno-
us (Frankreich/FDJ), 3. Daniele Ratto (Italien/Can-
nondale), 4. Luka Mezgec (Slowenien/Argos), 5.
David Tanner (Australien/Belkin), ... 33. Dominik
Nerz (Wangen/BMC) - Gesamtwertung: 1. Jon Iza-
girre (Spanien/Euskaltel) 25:49:41 Stunden, 2. Ra-
fal Majka (Polen/Saxo) 0:01 Minuten zurück, 3.
Sergio Henao (Kolumbien/Sky) 0:05

Hockey
Frauen-Länderspiel in Mönchengladbach
Deutschland - Niederlande 1:3

Tennis
ATP-Turnier in Washington, 2. Runde: Tommy Haas
(Los Angeles) - Tim Smyczek (USA) 3:6, 7:5, 6:3

Auf Mario Mandzukic ist Verlass
MÜNCHEN (sid). Bayern München
hat den ersten internationalen Här-
tetest der Saison bestanden: Acht
Tage vor dem Bundesliga-Auftakt
gewann der Triple-Sieger das inter-
nationale Fußball-Turnier in der
Münchner Allianz Arena durch ein
knappes, letztendlich aber verdien-
tes 2:1 (0:0) gegen den englischen
Spitzenklub Manchester City.

Der AC Mailand belegte Platz drei
durch ein 1:0 (0:0) gegen den FC Sao
Paulo. Alvaro Negredo brachte die Ci-
tizens in Führung (61.). Der deutsche
Rekordmeister zeigte jedoch Moral
und drehte vor 68.000 Zuschauern
durch Thomas Müller (66., Handelf-
meter) und den eingewechselten Ma-
rio Mandzukic (73.) noch das Spiel.

Das Starensemble von Trainer Pep
Guardiola, das schon am kommenden
Montag in der ersten DFB-Pokal-Run-
de bei Viertligist Schwarz-Weiß Reh-

FUSSBALL: Der eingewechselte Stürmer macht den 2:1-Siegtreffer der Bayern über Manchester City
den antreten muss, demonstrierte
beim zweiten Erfolg nach 2009 aber
nur phasenweise seine Stärke. Wie
schon beim 2:0 im Halbfinale gegen
Sao Paulo war die Chancenverwer-
tung zunächst das Manko. Doch auch
defensiv gab es einige Lücken.

Auf Guardiola wartet auf jeden Fall
noch einige Arbeit, bis es endlich rich-
tig los geht. Während Citizen-Coach
Manuel Pellegrini im Gegensatz zum
5:3 im Halbfinale gegen Milan gleich
neun Wechsel in der Startformation
vornahm, änderte Guardiola sein
Team nur auf zwei Positionen. Thiago
ersetzte Rafinha, Thomas Müller
rückte für Claudio Pizarro in die An-
fangself.

Erstmals spielten somit Bastian
Schweinsteiger, der gestern seinen
29. Geburtstag feierte, und Millionen-
Einkauf Thiago, der gegen Sao Paulo
noch leicht angeschlagen gefehlt hat-
te, von Beginn an zusammen. Wobei

der deutsche Nationalspieler wie
schon am Mittwoch seinen ange-
stammten Platz als Sechser vor der
Abwehr einnahm. Kapitän Philipp
Lahm durfte diesmal wieder rechts
verteidigen, Javi Martinez agierte er-
neut als Innenverteidiger. Möglicher-
weise ist dies auch die Aufstellung für
den Liga-Start gegen Gladbach.

Die Bayern dominierten von Beginn
an ohne zu glänzen und hätten bei
Großchancen durch Franck Ribery (2.
und 5.) sowie Toni Kroos (9.) bereits
frühzeitig ein Zeichen setzen können.
Doch sie vergaben ebenso in aus-
sichtsreicher Position wie vor dem
Wechsel noch Arjen Robben und
Schweinsteiger. Manchester kam erst
zum Ende der ersten Halbzeit etwas
auf, auch begünstigt durch Nachläs-
sigkeiten der Bayern-Defensive. Diese
setzten sich auch nach dem Wechsel
fort, Torhüter Manuel Neuer klärte je-
doch zweimal gegen Samir Nasri.
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Der Blick geht voller Zuversicht nach oben: Britta Steffen. FOTO: REUTERS

Ein toller Turner, auch wenn er sich gegen einen Karriere als Spitzensportler
entschied: Max Finzel. FOTO: KUNZ

Mario Mandzukic schultert den Ball,
links Pablo Zabaleta. FOTO: AFP


